
nach. Der letzte Beıtrag schließlidl rag nach der methodisch richtigen chrıistiı:  en Aus-
legung der ScChriftaussagen Der das udentum, welchen Ergebnissen sS1e kommen mußS
un! welche Folgerungen sıch dQuUs ihr TUr die christliche atechese rgeben. Die edanken
hierzu werden ıIn füunf Thesen Iormulıert, die verdienen, zunachst beachtet und annn
weiter Ur werden.
Die Inhaltsangabe ist sehr ausführlich geraten. bDber WI1e sollte anders die Breite un! Be-
deutung der angeschniıttenen Fragen okumentier: werden? Die Lektuüre des uches
sıch ın mehr als einer Hinsicht Der eutfe oft gehörte chrei ach festen Maßstäaäben und
Prinziplien, die sıch uch die Theologie gebunden weiß, wIırd 1er aufgegriffen, ernst
Y un beantwortet ıcht ME die Grundsatzartikel, die sich unmıttelbar den Fra-
gen der Methode zuwenden, auch die sachbezogenen eiträge eisten das auf ıhre Weise,
indem S1e die anderer Stelle entwiıckelte Theorie ın die Praxis umseizen. Der Leser,
der Interesse un: eın durchschnittliches Wissen VON der besitzt, Draucht nıcht
ürchten, überiordert werden. Der Verfasser hat eın eschick, eın Problem klar
Iormulieren, eExXa analysıeren und auch verwickelte Tatbestände verstan  ıch darzu-
tellen, wobel die einzelnen Schritte übers  aubar bleiben Seine Ausdruckskraft un! Wort-
gewan  eit Tag' azu bel, die Lektüre uch Del schwler1ıgen Passagen nicht EANTEENG ual
werden lassen. Heinemann.

RENDTORFF, olf Väter, Könige, Propheten. Gestalten des en Testamentes
Stuttgart 19567 Kreuz- Verlag. 214 S 7 Ln 14,80
Die Ges sraels ist 1M Grunde eın ununterbrochener Dialog zwischen ott
und ensch, der sıch ın Ruf und Antwort kundtut. WOo immer Ma  ; die Heilige Schriıft au{f-
chlägt, diese Feststellung findet sıch 1n einem Maße bestätigt, daß die Ges: sraels
geradezu and einzelner Gestalten eschrieben werden köonnte Der Heidelberger ‚Van-
gelische Alttestamentler Prof. Rendtortff beweist das ulfs Neue mıt diesem Buch, das 1Ne€e
ammlung alttestamentlicher OTrLrafis nthält
OTrLralts konnen und wollen nicht es wledergeben, S1e offenbaren uUnNns ber die arak-
teriıstischen Zuge, die eın ensch 1n den ugen des Jeweiligen Künstlers besitzt. So wollen
uch die dargebotenen Niwurie keine 1n en Details historisch belegbare lographien
sein, sondern UTr das Wesentliche des Bıldes wledergeben, das die Heilige Schrift VON
den einzelnen Gestalten der Heilsgeschi  te entworfifen hat Dıieses Bild ist eigentlich nNn1ıe
miıt der historischen Persönlichkeit eNnUs schon garnıcht bel den Gestalten der TuANzel
Israels, die {UÜr die folgenden Generationen und ahrhunderte ımmer ıne größere und
itmals uch andere Bedeutung hatten als für die Menschen ihrer eigenen Zeit DIie Art
der Darstellung wWwIrd 1Iso 1n der eiligen Schrift wesentlich VO:  } der ichtweis un: der
Eigentümlichkeit der Jeweiligen biblischen Tradition a  ängen. Nur wWwer diese Tatsache
weiß, S1e erns nimmt un! richtig auswertet, annn IUr seine nachgezeichneten Bilder den
Anspruch bıblischer Authentizität Trheben, hne Tellich gleich absolute Gültigkeit fur S1e

beanspruchen, da 1U. mal jeder menschliche Erkenntnisvorgang, uch der theologische,
dem Wandel unterworien bleibt
Rendtorff erfüllt diese Voraussetzungen und Bedingungen ın glücklicher Weise. Als Exeget
ıst mit dem besonderen harakter der biblischen Quellen ulis esie verirau und V -
sSie. seın gediegenes Wissen einzusetzen, daß VOT dem uge des Lesers e1n Biıld
lebendiger Menschen enitste. W  - dem sıch angesprochen Bel den Gestalten der
Tühzeit, Abraham, Mose und Josua, versucht besonders die Wirkung eschreiben,
die diese Personen auf die nachfolgenden Generationen ausgeü en Bei den KOöNigen
un anderen Persönlichkeiten, WIe z S5Samuel, VO  b denen WIT schon ges  1C|  ich ‚UVEelI-
lässigere Quellen besitzen, konnte tärker der geschichtliche Hintergrund un: Zusammen-
hang herausgearbeitet werden. Bel den Propheten un! den Verlassern der Psalmen und des
iobbuches schließlich wurde das Biıld vorwiegend aus den überlieferten Worten dieser
Männer erstie daß I1d.  - auf diesem Wege einen unmıiıttelbaren Zugang Z.U. Denken
un! der Botschafit dieser Persönlichkeiten gewinnt,
Die Samlung, die auf diese Weise entstanden ist, bezeugt die Breite un! jefe, die untie

und Mannigfaltigkeit der alttestamentli:  en Heilsgeschichte Dıe Darstellung basiert
au{f dem reichen Wissen des Verfassers; doch stie. die Gelehrsamkeit Janz 1mM Dienst der
Verkündigung, die ler ın einem ansprechenden Gewand geboten wird, das jeder au{f-
g  ossene un der interessierte Christ als gelungen ansehen WITd. Das schöne
Buch en miıt einem Ausblick, der ber die Gestalt Johannes des Täufers die rücke
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schlägt VO: en Z UL Neuen Testament, A0 udenium Z.U. Christentum, wobelı beson-
ers auf die gemeınsamen, tıef ın das Jlte Jlestament un! seine es hinabrei:  enden
urzeln verwlesen WwWITd. Dıiıese gemeinsame rundlage macl en un: T1sten
Brüdern un!' Sohnen desselben Vaters, die der getirennten Wege STIEeLIs aufeinander
angewlesen SINd. Heinemann.

SCHÄRBERT, 0Se Die Propheten Israels 600 Chr. öln 1967 erlag
Bachem 514 S J Ln 45,—.
Bei Erscheinen selines uches „Die Propheten sraels bis 700 \ V CNr (vgl Ordenskorres-
pondenz [1966] SO N/T. weıtltere an ber den Prophetismus sraels andge-
kündigt. Der zweite Band leg nunmehr VOI und behandelt die ropheten aQuUs der Zeıt

01010 N Chr. An der Zielsetzung und Anlage des Werkes hat sıch nichts geändert. Es
wendet sıch einen großeren Leserkreis, der ın die erkündigung der alttestamentlichen
Propheten eingeführt werden soll Das geschieht nıch ın Oorm e1nes fortlaufenden Kom-
men(tars, auch nicht durch 1ne systematische Darstellung der heologie der Propheten,
sondern Uurcl Auslegung einzelner bestimmter Texte, die auf den jeweiligen Tropheten
selbst zurückgehen. Im Vergleich ZUm ersten Band Sind die Lıiıteraturhinweise vermehrt
worden, dem ichtfachmann Hılfen Tüur eın personliches Weiterstudium die and
geben.
Die OolIs der Tropheten WarTr steis geschichtsbezogen. Darum ist Nur konsequent,
wenn Sch großen Wert auf die Darstellung des geschichtlichen Hintergrundes egt und
häufig Abschnitte einschaltet, die den eschichtsverlau einzufangen versuchen. Das ge-
schieht auch ın dem Band Gleich Anfang Sie eın apıte. bDber die Ges:
des Reiches Juda VO Reglerungsantritt des anasse 093 C Chr b1ıs ZU Tod des KON1gS
Joslia 609 A COr 11—20 In diese Zeit sehr wahrscheinlich die Wirksamkeit der
Propheten ephanja, Habakuk und ahum, deren OolIs 1n den Tel iolgenden apiteln
dargeste wird 21—00 Sch. wendet el immer asselbe Verifahren Zunachst
nimmt den Einleitungsfragen ellung, wWwW1e Datierung, Gliederung un: Omposition
eınes Buches (die sammelnde und erganzende Tätigkeit des Redaktors), annn egt 1mMm
Hauptteil jene Sprüche und edıchte ‚.US, die seliner Meinung nach aut den Propheten
selbst zurückgehen. Die Kapitel —— gelten der großen Gestalt Uun! dem Werk des Pro-
pheten Jeremilas 61—271). Nach einem Überblick Der die Entstehung un! gegenwärtige
Gestalt des uches Jeremias, behandelt \Al die vier ScChaffensperioden des Propheten. Die
TrTel etzten fallen ın die unruhige Zeıt VO. Tod des KÖönigs Josia bis ZU. Fall Jerusalems
589 s MT,, die wiederum ın einem eigenen vorangestellten Kapıtel 1M Zusammenhang
dargeste wIıird 125—139). Als etzter Prophet omMm 1n diesem Band ann Ezechiel

Wort Seine Verkündigung wird VO. einschneidenden Ekre1i1gn1s der Zerstörung Jerusa-
lems geprägt un: ın zwel Haälifiten aufgeteıilt. Entsprechen behandelt V{I. die Tätigkeit
des Tropheten ın zweı apiteln, die Zeıt VOI und die Zeit nach dem Untergang der
(S 302—458). Eın besonderes Kapitel ar auch 1ler zunachst die Tobleme, die sich auf
das Buch als Ganzes beziehen (S 302—458). Dıe Exegese einzelner Einheiten aus den
beiden Prophetenbüchern annn verständlicherweise nicht auftf alle Fragen eingehen, die
mıiıt der Prophetie des Jeremilas und Ezechiel zusammenhängen. holt das ın einem
eigenen Kapitel nach, das die 1lgenar un! die Bedeutung der Prophetie der beıden großen
Propheten würdigen ıll 459—478). Abgerundet wiırd das Bild dieser poche sraels
mıt einigen „Stimmungsbilder(n dQduUsSs der Zeıt nach dem Untergang udas  u 479—499).
Gemeint sind amı das kleine uchleın des Propheten Obadja, das Buch der Klagelieder
un! einige Psalmen, die NC der Irauer Der das zertorte Heiligtum und die verwustete

sprechen. TIUN! gearbeitete Stellen-, Namen- un! Autorenregister, SOWI1e einige
Karten un!' 1ne Zeıttaiel bilden uch den chlu. dieses zweıten Bandes
Ein großes Unternehmen, wıe ın ANngrı{if hat, biletet selbstverständ-
lıch immer Öglichkeiten der Kritik, zumal viele Detailfragen der Prophetenforschung noch
immer en und umstritten SINd. Der Entwurf als Ganzes verdient jedoch VOo. Aner-
kennung, weiıl das eistet, Was sıch ZU. Ziel gesetzt hat Der Leser wird wirklich

den Kern der prophetisch olts herangeführt und miıt einem gewichtigen Teil des
alttestamentli  en SCAT1  ums verirau gemacht, wenn die Mühe auftf sıch nımmt, dieses
eWl. nicht immer leicht e  riebene „Arbelitsbuch“* grün! urchzulesen Hinter jeder
elte steckt viel Muüuhe und Anstirengung, die noch 1mMm Stil ZU. Durchschein kommt TOLZ
sıcher Bemühens ist näamlıch dem V{ nıcht immer gelungen, ıne ınfache Sprache
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